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(54) Konstruktion, Herstellung und Verwendung eines neuartigen Schuhsohlensystems

(57) Konstruktion, Herstellung und Verwendung ei-
nes neuartigen Schuhsohlensystems bei überwiegende,
aber nicht ausschließliche, Nutzung im Segment der
Sportschuhe und der Sneaker. Das Schuhsohlensystem
besteht aus den Bereichen Konstruktion, Herstellung,
Vertrieb und Anwendung aus einem Schuhsohlengrund-
körper mit integrierten bodennahen Elementen (8, 9) wel-
che fest montiert, wechselbar und untereinander kombi-
nierbar sind. Der Grundkörper des Schuhsohlensystems
ist eine Sohlenkonstruktionseinheit mit relativ verwin-
dungssteifer gebogener Laufsohlenform (5), daran fest
im Fersen- und Zehenbereich angebundener fußnahen
meist geschlossenen fußnahen Sohle (6) an welche der
Oberschuh (4) und gegebenenfalls eine Brandsohle an-
gebunden wird und einem integrierten zwischen der bo-

dennahen und fußnahen Schuhsohle angebundenem
Federsystem (7) welches Zug-, Druck-, Scher- und Tor-
sionsspannungen aufnimmt und zwischen boden- und
fußnaher Schuhsohle vorbeziehungsweise rückträgt.
Kraft- und Richtungsvorgaben durch die Schuhsohle
werden von der oberen Schuhsohle an den Trägerfuß
übertragen. Die Form, Material und Anordnung des Soh-
lengrundelementes bewirkt eine Abroll-, Wipp-, Drehrich-
tungsvorgangsvorgabe an den Bewegungsapparat und
in Verbindung mit den bodeneingreifenden Schuhsoh-
lenelementen (8) eine geringfügige mechanische Insta-
bilität welche den Schuhsohlenträger zu Ausgleichs- und
Balanceaktivitäten veranlasst. Der bevorzugte aber nicht
ausschließliche Anwendungsfall ist der Golfschuh als
Sportschuh und der Sneaker als Freizeitschuh.
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